
 

 
www.provinz.bz.it/Weiterbildung/dorf 

 

 

 

 

BEREICH  
Soziales 
 
 
“Canche deventon genitores 
de nosc genitores”  
zu deutsch: 
“Wenn wir Eltern unserer 
Eltern werden”   
 
02.05.2017 – 16.05.2017 

 
Ausgangssituation 

Ziele – Inhalte 
 

Beschreibung 
 
 
 
 
 
 
 
  

Zielgruppe 
 

Es ist heute eine Tatsache, dass immer mehr Menschen im fortge-
schrittenen Alter an Demenz leiden und somit einen erhöhten Be-
treuungsbedarf haben. Vor Ort sind Hilfen und Maßnahmen, die das 
Fortschreiten dieser Krankheit hinauszögern und somit deren Folgen 
abmildern, noch zu wenig bekannt. Der Umgang mit verwirrten, pfle-
gebedürftigen Menschen, stellt für professionelle und ehrenamtliche 
Betreuer*innen aber besonders für pflegende Angehörige eine große 
Herausforderung dar. Aufgrund dieser Situation ist die Idee zu einem 
eigenen Projekt entstanden, das vor allem zu einem besseren Ver-
ständnis der Pflegeperson führen soll und konkrete Anregungen für 
den Alltag liefert.  
 
pflegende Angehörige, Betreuer*innen, „badanti“ 

  
MASSNAHMEN 

 
 

Das Projekt sah als erste Phase das Forumtheater am 02.05.2017 
„Noch einmal Spanien - Familie im Pflegestress“. Die Zuschauer/innen 
konnten aktiv in das Geschehen auf der Bühne eingreifen und eigene 
Lösungsmöglichkeiten einbringen. Im Anschluss wurden noch Infor-
mationen zu den verschiedenen Pflege- und Betreuungsangeboten 
bzw. Anlaufstellen, die es vor Ort gibt, geliefert. Akteure: Krah – Fo-
rumtheater Südtirol, Referenten vom Sozialsprengel, Sanitätsbetrieb 
und Altersheim Gröden 
Der zweite Teil bestand aus zwei Info-Nachmittagen am 09.05.2017 
und am16.05.2017 in italienischer Sprache: „Incontri per familiari di 
anziani confusi e disorientati: Il metodo Validation”. Es wurden die 
spezifischen Kommunikationstechniken der sogenannten „Validations-
methode“ vermittelt, die den Umgang und die Arbeit mit desorientier-
ten Angehörigen erheblich erleichtern und sogar zu einer Verzögerung 
des Krankheitsverlaufes führen. Referentin: Cinzia Siviero (AGAPE)  
 

ZUSAMMEN- 
ARBEIT/  

KOOPERATIONEN 

Alle Partner haben zusammen das Projekt ausgearbeitet. Dafür wurde 
eine kleine Arbeitsgruppe aus Vertretern der Bildungsauschüsse Grö-
dens, des Alterheims, der „Lia Sareinn“, des Sanitätsbetriebes, des 
Sozialsprengels und der Bezirksservicestelle geschaffen. 

  
INFO/KONTAKTE Servisc Furmazion Gherdëina dl Istitut Ladin Micurá de Rü 

Wolkenstein, Tel. 0471 79 42 68, E-mail: furmazion.gh@micura.it 
http://www.manif.it 

 


